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So ist das Leben eben. So schön hat sich die
Sau schon lange nicht mehr herausgeputzt
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Und so hatte sie damals
einen tollen Scherz ausgeheckt

Der Winterthurer Illustrator Ruedi Widmer stand an der

Medienpreis-Feier im Pfalzkeller plötzlich verwirrt am

Rande des Geschehens. Er habe Kurt Felix und Paola

getroffen, meinte er auf Nachfrage. Kaum habe er

verstanden, dass seine Stars aus der Kindheit leibhaftig

vor ihm stehen, hätten sie ihn wie einen Bekannten

gegrüsst und einen schönen Abend gewünscht. Die beiden

sind halt gut drauf. Dank der für diesen Abend

engagierten A-Capella-Gruppe Rolls Voice durften alle

am anhaltenden Glück des Ehepaars teilhaben: Sie sangen

im Auftrag Kurts ein Liebeslied für Paola. Die Sänger

waren bester Laune: Sie hatten einen jugendlich-fetzigen

Hüftschwung drauf, da hats einem schon beim

Zuschauen fast das Gelenk ausgerenkt. Wie man richtig

feiert, zeigten die Gäste der grossen Kunsthalle-Chica-

go-Party im Palace; der neue Kurator Giovanni Carmine

eröffnete an diesem Abend seine erste Ausstellung.

Auch Künstler Christoph Büchel und sein im Appenzellischen

aufgewachsener Kollege Costa Vece schauten

vorbei und Hessen gegen Morgen mitten auf der Stras-

senkreuzung die Hosen runter. Viel besser als in Zürich

oder Berlin seien die Vernissagen-Partys in St.Gallen,

sollen sie dabei gerufen haben. Künstler Ingo Giezen-

danner alias «Grrrr», dessen Zeichnungen an diesem

Abend im Mittelpunkt standen, genoss seinen Erfolg

unterdessen fernab vom Trubel. Die besorgten Veranstalter

fanden ihn vor der benachbarten Suchtberatung,

wo er zum Rauchen auf einen Baum geklettert war. Ganz

in der Nähe wird Anfang Juni das bereits an dieser Stelle

erwähnte Aad Hollander Trio spielen: am Fest auf

dem Grabenhalle-Parkplatz. Natürlich liess sich die

Hausband des Zürcher Clubs Helsinki nicht zwei Mal

bitten. Sie hoffen wohl immer noch, bald auch Hausband

eines hiesigen Lokals zu werden. Feiern die St.Gal-

ler wieder draussen, kehren die Auswärtigen heim.

Gerade ist eine E-Mail von Fa Ventilato aus New York

eingetroffen. Der Musiker sucht für den Sommer in der

Ostschweiz einen Leihwagen, um fahrend seine neue

Platte aufzunehmen. Es müsse kein neues Fahrzeug

sein. Denn alte Kisten klingen besser. Am Bob-Dylan-

Konzert in Mailand traf Grabenhalle-Booker Oliver Nes-

sensohn auf Günter Amendt. Der deutsche Sexpapst

erinnert sich ebenfalls gern an seinen Besuch in St.Gal¬

len und versprach jetzt schon, nach Erscheinen der

zweiten Dylan-Biografie wieder in der Grabenhalle

vorzulesen. St.Galler Festlaune demonstrierten auch die

Handball-Frauen des LC Brühls. An der Titelentscheidung

in der Sporthalle des Paraplegikerzentrums Nottwil

hatten sie - wohl beflügelt vom Handball-Saiten -
Spono Nottwil 27:18 hinunter geputzt. Am Montag darauf

berichtete die NZZ von einem «leidenschaftlichen

Handballfest»; die jubelnden Siegerinnen trugen Trainerin

Vroni Keller wortwörtlich auf Händen. Sogar im Basler

Kunstraum Schalter machte die Ostschweiz von sich

reden: Die ausgewanderte St.Gallerin Valentina Stieger

veranstaltete einen Abend mit dem Widnauer Beni

Bischof, an dem man vor lauter biertrinkenden Gästen

des Künstlers wilden Bilder-Packen «KrrWrr» nicht mehr

sah. Und kurz vor Produktionsschluss erreicht uns noch

die Nachricht, dass die Toggenburger Regisseurin

Barbara Weber ab Mitte 2008 die Co-Direktion des Zürcher

Theaters Neumarkt übernehmen wird. Prosit! Katrin

Meier wird sich am frohen St.Galler Treiben freuen. Viel

haben wir von der neuen Leiterin des Amtes für Kultur ja

noch nicht erfahren. Aber eines hören wir überall: Sie

lache nicht nur oft, sondern auch besonders herzlich.
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MIGROS
Medienpartner:

THE FRAMES
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PLACEBO * SNOW PATROL
ARCTIC MONKEYS * KAISER CHIEFS
BLOC PARTY * BEATSTEAKS * MIKA
MAXÏMO PARK • ARCADE FIRE
WIR SIND HELDEN «JAN DELAY» DISKO N01

STRESS « LCD SOUNDSYSTEM « BRIGHT EYES
KLAXONS * DROPKICK MURPHYS « MIA. » THE LOCOS

SEVEN « CSS [CANSEI DE SER SEXY) » THE TWANG
BREITBILD * OLIVER POCHER *
SNITCH o STEVANS « TINARIWEN « LENINGRAD « GOOSE

WEYERMANN « THE POPS * HENCHMAN « THE BIANCA ST

CORO ALPINO TOGGENBURG « CQSTÖWC0

«HEINZDE SPECHT

MANOUSH* HOWLING BELLS

Hauptsponsoren:

swisscom mobile Winston t&r- Schützervgaxtetv
Ein vortreffliches Bier.
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